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Deutſche Luftſchiffe bombardieren Veapel
Energiſche Abwehr der ruſſiſchen Märchen von der Vergewaltigung in Breſt Litowſk

Erſter Luftſchiffangriff auf Süditalien
Deutſche Luftſchiffe bombardieren Hafenanlagen und militäriſche Einrichtungen von
Keapel Kach italieniſchen Meldungen werden 16 Tote und 50 Verwundete gezählt

WTB Berlin 12 März Drahtnachricht Marine Luftſtreitkräfte haben in der
Kacht vom 10 zum 11 März hafenanlagen und militäriſche Einrichtungen von Keapel
ſowie die Eiſenwerke von Bagnoli ausgiebig und wirkungsvoll mit Bomben belegt

Der Chef des Nömiralſtabes der Marine

Lugano 12 März Privattelegramm Der Angriff eines feinölichen Luft
ſchiffes auf Keapel der 16 Tote und 50 Verwundete forderte hat in Italien lebhafte
Ueberraſchung und großen Schrecken verurſacht da Keapel wegen der großen Entfernung
von der Grenze als ſicher galt Die Preſſe glaubt daß das feindliche Luftſchiff an der
Küſte Dalmatiens aufſtieg die 560 bis 400 Kilometer von Keapel entfernt
iſt Sie äußert ihre lebhafte Entrüſtung über den Fingriff und verlangt Repreſſalien

WTB Berlin 12 März ahends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bericht
WTB Wien 12 März Amtlich wird verlautbart
Keine Ereigniſſe

Der Chef des Generalſtabs

Zum Fliegerangriff auf Mainz
Der wirkliche Schaden

Darmſtadt 12 März Privattelegramm Der heſſi
ſche Landtag iſt herte mit einer Sitzung der zweiten Kammer er
öffnet in der u a auch der Fliegerangriff guf Mainz zur Sprache
an Abg Adelung Soz teilte mit daß bei dem Angriff nicht
wie die franzöſiſche Regierung behauptel Fabrikanlagen gerrof
en und große Feuersbrünſte entſtanden feien ſondern daß zehn
ßerjonen getötet worden ſind Andere Verſonen ſchweben nicht

in Lebensgefahr Der Miniſter gab die Erklärung ab daß der ent
ſtandene Sachſchaden nach Maßgabe des Neichsgeſetzes vom 3 Juli
18516 über Kriegsſchäden vorſchuß weiſe durch die Stuntskaſſe ge
Deckt werden wärde Die heſſiſche Regierung plant indeſſen die
Kinbrinsung eines eigenen Geſetzes über Kriegs
ſchäden

Das finniſch deutſche Wirtſchaſtsabkommen
Rotterdam 12 März Eigene Drahtnachricht Aus

Waſa wird gemeldet Der aus Deutſchland zurückgekehrte Gene
raldirektor der finniſchen Staztshahnen erſtattete Bericht über
das vorkäufige Handelsablammen mit Deutſchland Er bezeichnete
die wirtſchaftliche Annäherung Finnlands an Deutſchland als
unmittelhare Folge der politiſchen Annäherung und als ſtarke
Stunge des finniſchen Selbſt iaajg e sgedankens Die nötigen
Ausfuhrorganiſationen ſeien beiderſeits getroffen Der Eszport
gehe durch Privatfirmen vor ſich Der Warenaustauſch beruhe
auf Kompenſation Finnlands Gegenleiſtrngen beſtehen haupt
fächlich in Holzwaren Deutſcherſeits werden die Preiſe der Aus
fuhrwaren von den finniſchen Preiſen abhängig gemacht Ge
mäß Vereinbarung kommt eine Senſchtärkung der Aus
fuhr gewiſſer Waren aus Finnland nach anderen Ländern als
Deutſchland nicht in Frage

e IRuſſiſche Märchen
Wie die letzten Verhandlungen in BreſtLitowsk

vor ſich gingen
Berlin 12 März Eigene Drahtnachricht Das Smolni

Inſtitut verfündete durch zahlloſe Funkſprüche dem ruſſiſchen
Volke und der ganzen Welt die bereits in der Vollſitzung von
Breſt Litovſt von den Ruſſen vorgebrachte BVeſchuldigung die Re
jierung ſei von dem Vierbunde vergewaltigt und zur bedingungs
loſen Annahme des Friedensvertrages gezwungen worden Dem
gegenüber beröſffentlicht die Nordd Allgemeine Zeitung heute
an der Spitze ihres Abendblattes eine Richtigſtellung de
ren wir Folgendes entnehmen

Zu Beginn der Vollſitzung am 1 März wurde den Ruſſen
unſer politiſcher Hauptentwurf deutſch vorgelegt und ihnen von
Dolmelſchern ruſſiſch überſetzt ſodann Punkt für Punkt erklärt
Pründe und Tragweite eingehend anseinandergeſetzt und endlich
in deutſcher Sprache ſowie in ruſſiſcher Ueberſetzung überreicht
Nach lüngerer Wanſe erklärten die Ruſſen daß ſie unſeren Vop
ſchlag Kommiſſionen für die rechtlichen und wirtſchaftlichen An

gelegenheiten zu bilden ablehnen und den deutſchen Entwurf in

inreichend Entgegenkommen bewieſen worden Die
Unterzeichnung der Verträge erfolgte erſt am 3 März
nachmittags 5 Uhr Daß die Ruſſen in der Zwiſchenzeit den po
litiſchen Vertrag ganz genau in Händen hatten ergab
ſich gelegentlich einer zwanglofen Ausſprache die im Laufe des
2 März ftattfand Eben dasſelbe gilt bezügl der handels und
rechts politiſchen Beſtimmungen vie von dem betreffenden Refe
renten eingehend erörtert und mit einer vollſtändigen ruſſiſchen
Ueberſetzung der Gegenſeite vorgelegt worden waren Die wirt
ſchaftlichen Beſtimmungen hielten ſich durchaus an die im Ulti
matum gegebenen Richtlinien während die rechtlichen Verein
barungen ſich auf den Ergebniſſen der langen Arbeiten der ventſch
ruſſiſchen Kommiſſion in den voranegangenen Verhandlungen auf
bauten Das ganze Verhalten der Herren der ruſſiſchen Dele
gation in Breſt Litowſk bewies ührigens daß die Phraſe van der
Vergewaltigung und den Verzicht anf eine Beratung der Vedin
gungen ſchon im Voraus in Vetersburs beſchloſſen
warden war Daß die Ruſſen von Anfang an beabſichtigt hat
ten keine Veränderungen zu Seantragen geht auch daraus hervar
daß ſie keinerlei ſachverſtändige Hilfekräfte mitgebracht betten
Jhre Abſicht war alfs fich einen möglichſt guten Abgang zu ver
ſchaffen und die ruſſiſche Regierung deren Fiasko ſchon bei Ab
bruch der Breſt Litowſker Verhrgd ungen offen zu Tage getreten
wacr nach außen hin zu rechtferri zen dadurch, daß man uns Ven
onnegivniſtiſchen und militäriſchen Sienel auſdrückte vnd ich
felbſt a Isden Vertreter freihertücheeJdnale darſtellte Der er
ſönliche Verkehr mit den Herzen der ruſſiſchen Delegation zeigte
gan im Gegenſatz zu ihrer vwathetiſchen Erklärung daß ſie kei
neswegs in einer haßerfüllten und verzweifelten Stimmung waren
ſondern eher erleichtert anfatmeter Selbſt das ruſ
ſiſche Volk wird fich durch dieſe krampfhaften Entſchuldigungs
verſfuche der Bolſchewiſten nicht tämchen laſſen Es hätte den
Friede ichon vor Nongten haben konnen wenn die ruſſiſche Re
gierung nicht die eigene revolietgaeare Propsganda ber das
Wohl ihres Vaterlandes geſtellt hatte

Rußlands Oſtſeeflotte liegt in Helſingfors
Demobiliſierte Schiffe

Amſterdam 12 März Privattelegramm Wie die
Times aus Petersburg melden iſt dem Petersburger Sovjei

die Mitteilung zugegängen daß die ganze ruſſiſche Oſtſeeflodte in
Helſingfors liegt aber von den Beſatzungen verlaſſen iſt Nu
eine Wache iſt auf jedem Schiff zurückgeblieden Die Kreuzer
Aurora und Diang liegen demobiliſiert in der Newa Alles

was nicht nier und nagelfeſt war haben die Matroeſen mitge
nommen

Wilſon an die Moskauer Sovpfets
Rotterdam 12 März Figene Drahtnechricht Prä

ſident Wilſon hat durch Vermittelung des amerikaniſchen Kon
ſuls in Moskau den dortigen Kongreß der Sovjets folgendes
jnuen laſſen Jch ergreife die Gelegenreit um die aufrichtige
Sympathie die das Volk der Vereinigten Staaten für das ruſſi
ſche Volk fühlt auszuſprechen Amerika wird alles tun um für
Rußland die völlige Souveränität und Ungbhängigkeit zu er
reichen und ſicherzuſteſlen

Italiens Grenze wieder geöffnet
WTB Vrig ,12 März Drahtnachricht Die italieniſche

Grenze iſt heute ſowohl für den wie auch für den
Güterverkehr wieder geöffnet worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Der Wunſch Kurlanös
Das alte zariſtiſche Rußland das jetzt bereits mehr als

ein Jahr geſtürzt iſt wollte nicht nur gegen Deutſchland
kämpfen ſondern gegen alles was deutſch denkt und fühlt
Wo immer deutſche Arbeit Früchte trieb wo die kultur
bildenden Kräfte des deutſchen Weſens ſichtbar wurden wo
deutſcher Geiſt ſtörend in rohes Barbarentum eingriff dort
wollten die Fäuſte dieſes Barbarentums ſich erheben und
das fruchtbare Land in eine Wüſte ver wandeln Nachdem
bereits Hindenburgs und Mackenſens Schläge auf Rußland
niedergeſauſt waren predigte der damalige ruſſiſche Miniſter
präſident Goremykin immer noch den Kampf gegen alles
Deutſche Die ſinnloſe Wut die gegenüber den deutſchen
Heeren machtlos war ſollte ſich ungeſtört gegen die deutſche
Kultur auslaſſen dürfen Anſiedler die das von ihnen be
wohnte Land in jahrelanger Arbeit fruchtbar und ertragreich
gemacht hatten wurden aus ihrem Beſitztum herausgeriſſen
auf die Eiſenbahn geſetzt und nach Sibirien verſchleppt Nock
nach den in Breſt Litowſk gepflogenen Friedensverhandlunger
kam der Haß der Großruſſen gegen alles Deutſche in de
Verſchleppung der Balten zum Ausdruck die erſt jetzt nad
der deutſchen Verwahrung gegen dieſe Vorgänge wieder ir
ihre Heimat zurücktransportiert werden ſollen

Die Kultur der Oſtſeeprovinzen neigte wie Graf Hert
ling in einer ſeiner Kanzlerreden geſagt hat immer nach

iſt dem Weſten d h zu Deutſchland hin Die Bewohner der
Oſtſeeprovinzen haben ſeit den Tagen wo die Ordensritter
ihren Fuß in das Land ſetzten nicht vergeſſen daß ſie deutſch
ſind Deutſches Weſen und deutſche Geſinnung ſind allen
zariſtiſchen Willkürakten zum Trotz nicht untergegangen
Geiſtesheroen die im Baltenlande wirkten haben im Laufe
der Jahrhunderte einen Samen verfſenkt der ſich nicht mehr
hat ausrotten laſſen Herder ſagt von der Zeit wo er in
Riga Prediger war er habe dort ſo frei gelebt gelehrt und
gehandelt wie er es wohl nie wieder werde tun können
Leſſings Ritter ohne Furcht und Tadel Tellheim iſt
ein Kurländer Die deutſche Geſinnung dieſer Oſtſeeprovinzen
iſt in der jetzigen Zeit die für die fernere Zukunft jener
Länder entſcheiden ſoll von großer Bedeutung Mit dem
Frieden zwiſchen Deutſchland und Rußland dürfen die Balten
wieder ihre Mutterſprache reden ohne ſich eines fluch
würdigen Verbrechens ſchuldig zu machen Sie dürfen wieder
frei und offen bekennen daß ſie Deutſche ſind Nach der
langen Anterdrückung war es nur natürlich daß unſere
Truppen als Befreier begrüßt wurden Zwar wurden ſie
einſt güch in Polen wo wir inzwiſchen nichts als Undank
ernteten freudig als Befreier begrüßt aber man darf an
nehmen daß dieſe Freunde Kurlands aufrichtiger und nach
haltiger iſt

Die in dem überwiegend proteſtantiſchen Kurlande ge
hegte deutſche Geſinnung kommt praktiſch zum Ausdrufk in
dem in Mitau am 8 März gefaßten Beſchluſſe des kur
ländiſchen Landesrats deſſen Wortlaut wir bereits mit
teilten Der Beſchluß zerfällt in drei Teile Kaiſer Wilhelm
möchte die kurländiſche Herzogskrone übernehmen das Land
möchte durch Konvention und allerlei Verträge einen mög
lichſt engen Anſchluß an Deutſchland herbeiführen und drittens
wird die Hoffnung ausgeſprochen daß ſich das ganze
Baltenland zu einer ſtaatlichen Einheit zuſammen
ſchließt Es iſt das der erſte Ruf nach Anſchluß an Deutſch
land der gus dem Oſten kommt und wir freuen uns dieſes
Rufs weil wir durch Sympathiekundgebungen aus dem Aus
lande nicht gerade verwöhnt ſind

Welche Antwort wird die Regierung erteilen wenn dem
nächſt die angekündigte Abordnung des kurländiſchen Landes
rats in Berlin eintriffft Man kann im Zweifel darüber
ſein ob es der Reichskanzler für gut befindet jetzt ſchon eine
definitive Antwort zu erteilen Alle die Fragen die die
Randſtaaten betreffen müſſen noch geklärt werden Es be
ſteht darüber die größte Unklarheit So heißt es denn auch
daß der Reichstag wenn er ſich in den nächſten Tagen mit
dem dentſch ruſſiſchen Friedensvertrage beſchäftigen wird
über die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe dieſer Randſtaaten
Klarheit verlangen will Wir meinen daß die dyn aſtiſche
Frage bei der Angelegenheit nicht in erſter Linie zu ſtehen
braucht Es kommt zunächſt auf die allgemeine Seite
der Frage an ob und unter welchen Vorausſetzungen das
Land einen An an Deutſchland finden kann Um eine
möglichſt große Sicherheit für die Zukunſt zu haben wäre
es wünſchenswert wenn die Frage eines Anſchluſſes Kur
lands an Deutſchland nicht allein durch den
Landesrat entſchieden wird ſondern wenn man hier



das Selbſtbeſtimmungsrecht auf eine möglichſt breite Baſis ſtellt Wenn man auch wänſcher
muß daß das fernere Schickſal der Randſtaaten bald ent
ſchieden wird darf man doch dem Wunſche Ausdruck geben
daß die Angelegenheit nicht überſtürzt wird Das kur
ländiſche Volk ſoll ſich nicht an Deutſchland binden wenn es
ſich nicht wirklich in ſeiner überwiegenden Mehrheit für
Deutſchland entſcheidet Umgekehrt kann Deutſchland dem
Wunſche erſt Folge leiſten wenn die verfaſſungsmäßigen Jn
ſtanzen gehört worden ſind De Frage kann in erſter Linie
nicht ohne Anhörung des Reichstags entſchieden werden Sie
kann ferner keine endgültige Erledigung finden bevor ſich
der Bundesrat darüber ausgeſprochen hat und ſie kann
ſchließlich was die dynaſtiſche Seite der Angelegenheit be
trifft nicht geregelt werden bevor nicht die einzelnen

deutſchen Bundesfürſten befragt worden ſind Beſonders
ſympathiſch berührt uns der dritte Wunſch Kurlands durch
den die Hoffnung ausgeſprochen wird daß das ganze Balten
land zu einer ſtaatlichen Einheit zuſammengefaßt wird

Die Angelegenheit iſt ſo wichtig es ſind ſo viele Fragen
zu erledigen und vielſeitige Jntereſſen zu beachten daß die
Angelegenheit nicht von heute auf morgen entſchieden werden
wird Aber wir dürfen uns zunächſt freuen daß mit der
kurländiſchen Bitte der Anfang zu einer Regelung des
künftigen Schickſals der beſtehenden Randſtaaten gemacht

worden ſſt o HDer Verlauf der mitauer Sitzung
Ueber den Verlauf der Mitauer Si teilt diTagesztg noch mit mag r ewſche
Der Verwaltungschef Herr v Goßler eröffnete die

Sitzung kurz nach 4 Ähr Er ſtellte feſt daß alle Mitglieder
des Landesrats e ä geladen und bis auf Herrn
Be ſin Libau erſchienen waren Unter den Erſchienenen

te er beſonders Herrn Major Hofmann als Ver
treter des Herrn Oberbefehlshabers Oſt ſowie als zufällig
anweſende Vertreter der Schweſterprovinzen Livland und
Eſt land die Herren v Tranſehe und v Brevern
und gab dem Wun Ausdruck daß das Ergebnis der
Tagung dem Lande für alle Zukunft zum Segen gereichen

Auf der Tagesordnung ſteht ein Antrag von Baron

e ne 18 m a Die ichnern
ntrags de ch im weſentlichenmit dem oden wiedergegebenen Beſchluß der in einem e

gramm an den Kaiſer niedergelegt wurde
Jn der Begründung heißt es
Seit Jahrhunderten an die monarchiſche Staatsform ge

wöhnt ihr ſtets aufrichtig ergeben vermögen ſich die
ſtaatstreuen Bewohner Kurlands keine andere ſtaatliche Ge
ſtaltung vorzuſtellen die gleich

der erblichen Monarchie
unabhängig von vorübergehenden Zeitſtrömun undteiungen und erhaben mer allen Ligenſuchtigen Jnte en

gegenſätzen mit feſter und gerechter Hand das Sktagtsſteuer
zu führen und das Seine zu gewähren imſtande wäre

Nur unter monarchiſcher Leitung und einer kraftvollen
Regierung im

engſten Anſchluſſe an das Deutſche Reich
dürfen wir Kurländer eine Heilung der durch den Weltkrieg
unſerer mat geſchlagenen ſchweren Wunden und ein er
neutes f n aller ihrer Lebensbedürfniſſe erhoffen
Das uns vor Augen ſtehende Beiſpiel der bis zur wahn
ſinnigen Anarchie ausgearteten ruſſiſchen Demokratie kann
uns in unſerer ſchon vorhandenen monarchiſchen Geſinnung
nur noch befeſtigen und kräftigen Die von uns erſehnte
Perſonalunion mit dem ruhmreichen Hauſe

Hohenzollern
gibt uns die beſte glückliche Gewähr für Sicherheit
Wohlfahrt und inneren Frieden unſeres Landes und für
einen dauernden Anſchluß an das Deutſche Reich

Mit Liv und Eſtland verbinden uns nicht nur
die bisherigen Schickſale er Lande und die gemeinſamen
Leiden und Erlebniſſe von Jahrhunderten ſondern auch die
Gemeinſchaft unſeres religiöſen Bekenntniſſes und der wexi
vollſten Güter einer im Grunde gleichartigen Kultur Ent
wicdelung Auch das geſamfe durch die völkerverbindende
Oſtſee bedingte und geſörderte Wirtſchaftsleben läßt

die Jntereſſen der drei Oſtſeeländer
ſo ineinander verflochten ſein daß ein Zerreißen dieſer Fäden
nicht ohne tiefen Schmerz und empfindlichſte Einbuße erfolgen
könnte Geographiſch und geſchichtlich gehören Liv Eſt und
Kurland zuſammen und es erſcheint dem Landesrate hoch
erwünmſcht wenn ſchon möglichſt bald eine Einheitlichkeit in
Verwaltung und Verfaſſung geſchaffen werden würde wobei
gleichzeitig der Wunſch nach einer völligen Trennung des
neuen Baltenlandes von Litauen zum Ausdruck gebracht wird

Rechtsanwalt Schmid Mitau gab dann folgende
Erklärung ab

Mit Rückſicht darauf
1 daß die drei Oſtſeeprovi viſwriſch aphiſch

ethnographiſch und wirtſchaftlich ein unt Ge
iet darſtellen ihre Trennung voneinander in ſtaatsrecht
cher Hinſicht

von jedem Balten als Unglück
empfunden

würde
daß eine Entſcheidung Kurlands in Hinſicht auf ſeine
Verfaſſung ohne daß die beiden anderen Provinzen be
ragt worden ſind für ſie beide entweder zu einem Prä
ſudiz werden würde oder die ſtagtsrechtliche Trennung
im Gefolge haben könnte

3 daß demnach unſerer Anſicht nach die Verfaſſungsfrage
für Kurland

nurin Verbindung mitderfür Livland
und Eſtland

zuſammen behandelt werden dürfte
können wir bei grundfätzlicher Ueverei
Wünſchen des Antrages nach einem Aufgehen der drei Pro
vinzen in das Deutſche Reich nur mit dem Vorbehalt ſür den

daß die Juſammengehörigkeit der
drei Provinzen für die Zukunft geſichert iſtRechtsanwalt Melville und Baron Krbeb Hahn
ſchloſſen ſich dieſer Erklärung an

Namens der Vertreter
erklärte Gutsbeſitzer A Weſchneek

s lettiſchen Kteinarundseſthes

IIIIIIIIIIIMMMMOII
weltpolitiſche Fragen im Abgeorönetenhauſe

Ein konſervativer Keöner über die Notwendigkeit eines ſtarken Friedens die Stärke des
deutſchen Wirtſchaſtslebens Der Fall Daimler

Berlin 12
Fortſetzung der zweiten Beratung des Staatshaushalts

planes beim

Die Kommiſſion beantragt tunlichſte Vermehrung der88 der e en nes und pogliget
ige Wiederherſtellung der außer Kraft geſetzten

ſtimmungen über den Schutz gewerblicher Arbeiter und Ar
beiterinnen h der Jugendlichen und Kinder
Weiter beantragt die Kommiſſion daß die Seefahrtsſchulen
in Stralſund Barth u die nach dem Etat ein

Bötger Konſ Von der reichlichen Beſchaffung
ohſtoffen aus dem Auslande hängt

die Zukunft des Reiches
ab Der Teih der Welt der uns jetzt offen ſteht der Oſten
genügt nicht für unſere Wirtſchaftsprobleme wir müſſen auch

im Weſten es Weiyegcek Dermüſſen ſo bald als möglich wiederhergeſte eſelenen betrachten es als Ehrenpflicht die heim

renden Krieger wieder an en alten Platz zu ſtellen
Wir brauchen nicht zu befürchten daß wir nach einem
deutſchen Frieden nicht Arbeit in Hülle und Fülle haben
werden Es muß aber

ein ſtarker Frieden
ſein ſonſt würden England und Amerika immer wieder da
zwiſchen treten Ein deutſcher Frieden liegt auch im Intereſſe
der Arbeiter Wir brauchen für unſer Wirtſchaftsleben be
ſonders einen wirklichen Burgfrieden Durch die beabſichtigte
Aufhebung des S 153 der Gewerbe Ordnung würden die ein
zigen Beſtimmungen beſeitigt werden die einen Gegenhalt
gegen den Terror bieten Vor allem müſſen wir günſtige
Handelsabkommen mit den anderen Staaten auf Grund der
Meiſtbegünſtigung erſtreben Unſere Friedensbereitſchaft
wird von unſeren Gegnern als Schwäche r Eine
kürzlich gehaltene wirkſame Rede des Miniſters über unſer
Wirtſchaftsleben hat in der Preſſe leider nicht den genügenden
Widerhall gefunden Wir ſollten ebenſo wie das feindliche
Ausland unſere Preſſe zur Beeinfluſſung der übrigen Welt
ausbauen

Abg Dr Bell Zentr Unſer Nationalvermögen vor
50 Jahren das geringſte unter allen Großſtaaten beträgt jetzt
über 300 Milliarden Mark Unſer Handel hat den des Aus
landes bedeutend überflügelt Ohne unſere Kolonialwirt
ſchaft wäre freilich unſer Welthandel unmöglich Alle Be
fürchtungen über Arbeitsloſigkeit und Verarmung unſeres
Landes durch den Krieg waren übertrieben Jn drei Jahren

haben wir aus eigenen Mitteln V
73 Milliarden Mark Kriegsanleihen

Etat der Handels und Gewerbeverwaltung

von

aufgebracht Dabei zeigen die Sparkaſſeneinlagen ein rapides
Anwachſen Ehrenpflicht aller Beſitzenden iſt es die achte

Kriegsanle zeichnen Wir verurteilen den Kriegswucher dü u einzelne Fälle nicht e r

i die übertriebene ng shat ſich bitier gerächt und künſtlich Schleich und Kettenhandel

ü Die große Zahl der Kriegsverordnungen und
ſellſchaften iſt unhaltbar taten gut daran

bereits an die Vorarbeiten für die Uebergangswirtſchaft
heranzugehen Die

Drohungen der Entente
mit einem Wirtſchaftskriege brauchen wir nicht zu befürchten
Der tü deutſche Handel und die deutſche Jnduſtrie
werden ſich zweifellos beim Auslande durchſetzen Sehr
wichtig iſt die Ueberführung der Millionen von Soldaten in
die Friedenswirtſ Der Redner empfiehlt ſeinen Antrag
über Erweiterung der Tätigkeit der Kriegshilfskaſſen auf
Nichtkriegsteilnehmer und auf Regelung der Uebergangs
wirtſchaft und ſchließt Von großer Bedeutung iſt die För

derung un Auslandsinduſtrie beſonders der Kali
induſtrie rch das Problem Mitteleuropas darf unſere
Welt und Kolomialwirtſchaſt nicht leiden Nach allen An
zeichen ſtehen wir folgenſchweren Ereigniſſen in Weſten
gegenüber Wir werden es ſchaffen und durch den Sieg uns
und der Welt den Frieden bringen

Dr v Woyna Freikonſ Die durch den Krieg
uns aufgenötigte Zwangswirtſchaft hat bewieſen daß

der ſozialdemokratiſche Zukunftsſtaat ein Unding
iſt Ehe England zum Frieden gezwungen iſt wird eine

r W nicht möglich ſein Durch den Krieg
iſt namentlich das Bauhandwerk geſchädigt worden Für die
aus dem Felde zurückgekehrten Arbeiter haben wir das
wärmſte Herz

Abg Dr v Wendlandt Natl Die Zahl der weiblichen
Fabrik Jnſpektoren muß erhöht werden Die Seefahrts
ſchulen ſind Werbeſtellen für unſere Seeſchiffahrt Beſondere
Fürſorge bedürfen die aus dem Krieg zurückkehrenden Hand
werker Für die Uebergangswirtſchaft ſtehen wir jetzt
günſtiger da wir aus dem Oſten eine Reihe von Produkten
erhalten

Abg Hue Soz Dem Antrage Bell ſtimmen wir zu
Es gibt keinen Kriegsſozialismus ſondern nur einen Kriegs
kapitalismus

Jm Falle Daimler handelt es ſich um Profiigier
Den Schleichhandel ſollte man mindeſtens mit Gefängnis be
ſtrafen Jn Berlin hat ſich ein förmliches Apachentum ge
bildet Auf dem Arbeitsmarkte werden ſich nach dem Kriege

geh Schwierigkeiten ergeben Wir fordern Aufhebung des
153 der Gewerbe Ordnung Jnſolge der Aufhebung der

Arbeiterſchutzbeſtimmungen während des Krieges iſt die Zahl
der Erkrankungen weiblicher und jugendlicher Arbeiter ſtark
angewachſen

Weiterberatung Mittwoch 12 Uhr

oononwnmanekeeeeen,,,,
Namens der anmeſenden lettiſchen Abgeordneten

habe ich folgende Erklärung abzugeben
ndem wir den Vorſch zuſtimmen wollen wir noch

beſonders den Wunſch der lettiſchen Bevölkerung zum Aus
druck bringen daß die lettiſchen Teile des Balt nicht
auseinandergeriſſen ſondern dauernd vereint bleiben

Es liegt uns ferner am Herzen zu betonen daß die let
tiſche Landbevölkerung nicht einen eigenen Herzog ſondern
den Deutſchen Kaiſer und König von Preußen als Herrſcher
zu haben wünſcht zu deſſen gerechter und feſter Regierung
wir volles Vertrauen ha

Hierauf wurde zur Abſtimmung geſchritten die die ein
ſt im mige Annahme des Antrags Rahden ergab

Berliner Preſſeſtimmen
n einer Beſprechung des kurländiſchen Beſchluſſes wird

im Berl Tagebl geſagt
Vor allem aber wird auch der deutſche Reichstag ſich mit

dem Angebot des kurländiſchen Landesrates eingehend zu be
ſchäftigen haben Der Reichstag hat ſich ja den Oſtproblemen
gegenüber bisher eine außerordentliche Zurückhaltung auf
erlegt aber er darf ſich nicht darüber täuſchen daß eine Volks
vertretung ebenſo ſehr durch beſcheidenes Zurück
ſtehen wie durch eine klare Stellungnahme Ver
antwortungen übernimmt

W der Voſſ Ztg wird geſagt
ir haben die kurländiſche Frage bereits behandelt und

darauf hingewieſen daß anſcheinend bei einem Teil der Bal
ten Stimmung für den Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg beſteht U die Stärke dieſer Strömung
kann man ſich aus den früher erwähnten Gründen kein Bild
machen Nicht gering ſind auch die ſtaatsrechtlichen Schwierig
keiten im Fall einer Löſfung wie ſie der Landesrat vorſchlägt
Jedenfalls wird geraume Zeit vergehen ehe eine Klärung
erfolgt iſt Das iſt keineswegs zu bedauern da jede Vorweg
nahme einzelner Teile die Entſcheidung über andere Oſtfragen
ungünſtig beeinfluſſen kann wie das am polniſchen Beiſpiel
klar genug hervorgetreten iſt

hindenburg in Berlin
Berlin 12 März Amtlich Der Generalfeldmarſchall

v Hindenburg weilte am 12 März zu Veſprechungen in
Berlin

Die Ernennung des früheren Reichs
kanzlers Dr Michaelis zum Ober

präſiöenten
Berlin 12 März Amtlich Der Reichskanzler und

Miniſterpräſident a D Dr Michaelis iſt an Stelle des wegen
1 April d Js in den Ruheſtan dtretenden Ober

präſi Freiherrn von Ziller zum Oberpräſidenten der
Provinz Pommern ernannt worden

Auch in piele Ernennung kommt der Geiſt einer neuen Zeit
zum Ausdruck Bisher war es leider üblich daß die Kraft
eines Kanzlers brach liegen mußte wenn er einmal ſeinen Ab
ſchied nehmen mußte

n

Der Kaſſer an Dr Michaelis
Berlin 12 März Seine Majeſtät der König hat dem

Reichskanzler Dr Michaelis ſeine Wiederverwendung als
Oberpräſident der Provinz Pommern durch das nachfolgende
Telegramm mitgeteilt

Um Jhre Kraft für den Staat nutzbar zu machen
habe Jch Sie zum Oberpräſidenten einer Provinz
Pommern beſtimmt Es iſt Mir eine Freude Jhnen dies

mitzuteilen Wilhelm
Der frühere deutſche Dampfer Kürnberg

verſenkt
WTB Bern 11 März Progrès de meldet aus

Paris Der frühere deutſche Dampfer Nür 3780e in
von einem unbekannten Dampfer ver
den Frankreich für Senegambien in Dienſt geſt

Die Mutmaßung liegt nahe daß es ſich bei dem unbe
W Dampfer um ein weiteres deutſches Kaperſchiff
b t

Daimler Motoren Geſellſchaft
Die Verwaltung übermittelt verſchiedenen Zeitungen eine

Erklärung der wir Nachſtehendes entnehmen
Die im Hauptausſchuß des Reichstages gegebene Darſtellung

über unerlaubte Gewinne die in den Daimler Werken gemacht
worden ſein ſollten beruht einzig und allein auf Angaben
eines ehemaligen Beamten der von der Firma wegen
Untreue am 12 Januar 1918 entlaſſen ſowie zur Strafanzeige
gebracht worden iſt und ſich in dem eingeleiteten Verfahren vor
dem Strafrichter zu verantworten haben wird Die Angaben
dieſes Beamten gehen dahin die Daimler Werke hätten durchVorlage von angeblich falſch auf geſtellten Kalkulati
o nen von der Heeresverwaltung maßloſe Preiſe gefordert und er
halten Wie haltlos dieſe Vorwürfe gegen die Daimler Werke
ſind geht aus der Art und Weiſe hervor wie die den Daimler
Werken von der Heeresverwaltung bewilligten Preiſe feſtgeſetzt
worden ſind Die Grundlage für die Zreisfeſtſetzung bildeten
nicht Kalkulationen der Fabrik vielmehr hat die Militärbehörde
ſchon in den frühen Zeiten des Krieges nach den Pferdeſtärken der

otore gewiſſe Einheitsſätze pro Pferdekraft feſtgelegt die ſie
nach Angabe für die ganze Flugzeugmotorinduſtrie einheitlich feſt
ſetzen wollte Erſt am 23 März 1917 lange nach dieſer Feſt
ſetzung der Preiſe und ohne jeden Zuſammenhang und Einfluß
auf die Höhe dieſer Preiſe hat die Firma auf den Wunſch eines
Referenten der Militärbehörde dieſer einen ſummariſchen Koſten
überſchlag zugeſchickt ohne daran irgendweche Forderungen zue

r Koſtenüberſchlag wird bei jeder Nachprüfung durch
Sachverſtändige ätigt werden Was der anzeigende Beamte
als endgültige Kalkulation anſieht und mit den entwendeten Un
terlagen belegen will ſind Teilkalkulationen die keineswegs die
Grundzahlen der tatſächlichen Koſten darſtellen in die dr keinerlei
Einblick hatte Wie die Behauptung unrichtig iſt daß die Daim
ler Werke Kalkulationen falſch aufgemacht und auf dieſer ge

eisfeſtſetzung erfolgt ſei ebenſo unwahr
iſt tma aus dieſer angeblichen Fälſchung
4 Millionen k Gewinn im Monat gezogen habe

Die Drohung einer Einſtellung des Betriebes iſt von der
Firma niemals gegen die Heeresverwaltung erhoben worden
Lediglich im Zuſammenhang mit einer unter dem 12 Februar
4918 ausgeracheuen Bitta um Preigrepiſten t darauf hingewie
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worden eine eventuelle Aufheb u deNa tſch i pax
Erwägung zu Dieſe Erklärung iſt zudem
ſpäter ausdrücklich zu n und zwar vor den Reichstagsver

et n r 50 Prozent z überhavp ſondern es iſt um Reviſion Preiſegebeten und hierbei eine Erhöhung um 10 Prozent vorgeſchlagen

erſter Linie zuſammen mit der
Aktien und der Anſammlung r Reſerven
ſellſchaft ſchon ſeit vielen Friedensjahren befolgt wurde

Franzöſiſcher Bericht über den Luſtangriff
auf Paris

WTB Paris 12 März Havas Amtlich wird mitge
teilt Ein feindlicher Fliegerangriff hat ſtattgefunden Das
Signal wurde um 9 Uhr 10 abends gegeben Sieben
Geſchwader wurden gemeldet die ſich auf Paris zu be
wegten Um 10 Uhr 15 wurden an mehreren Punkten Bom
benabwürfe feſtgeſtellt Menſ erluſte und
wurden verurſacht Weitere Mitteilungen werden gemacht
werden ſowie genaue Beweiſe

Weitere Einzelheiten
WTB Paris 12 März Havas Amtlich Der Alarm

endete um 12 Uhr 15 nachts Nach den erſten Berichten war
es etwa

60 feindlichen Fliegern gelungen die
Linie zu überfliegen

Dank dem Sperrfeuer der Artillerie das während der ganzen
Dauer des Angriffes mit großer Heftigkeit unterhalten wurde
konnte eine gewiſſe Anzahl der Flugzeuge ihre Ziele nicht
erreichen Jmmerhin wurden

zahlreiche Bomben ſowohl auf Paris
wie auf die Bannmeile abgeworfen Mehrere Gebäude wur
den zerſtört oder fingen Feuer Die Jahl der Opfer iſt noch
nicht bekannt ſie wird vekanntgegeben werden ſobald dis
Berichte eingegangen ſein wer Ein Gotha wurbve
5 Kilometer von Chateau Thierry abgeſchoſſen die Beſatzung
wurde gefangengenommen Der Hauptmann der das Flugzeug
führte gehört dem dritten Geſchwader der ſiebenten Armee an

Heftige Kämpfe an der Paläſtinafront
Großer feinölicher Segler zum Sinken gebracht

WTB Konſtantinopel 11 März Amtlicher We
bericht Paläſtinafront Auch der 10 März war ein
heftiger Kämpfe Teilweiſe ſind ſie noch nicht abge
ſchloſſen Wiederholte ſtarke Angriffe des ners bei Nacht
und am Tage gegen den Abſchnitt öſtlich Mebi Saleh wurden
abgewieſen nur an einer Stelle konnte der Engländer hier
etwas Gelände geminnen Der Hauptſtoß richtete ſich gegen
unſere Stellungen beiderſeits der Straße Jeruſalem Nablus
Der Erfolg beſchränkte ſich darauf daß er ſich bei Burdſchal
Siſane und Scheich Salah feſtſetzen konnte

Jn Gegend der Jnſel Meis wurde ein großer feind
Iicher Segler durch Artilleriefeuer von Land zum Sin
ken

Mit ſtarken Sicherungen ſtehen wir 18 Kilometer vor
Ezerum armeniſchen Vanden gegenüber und
haben Witſe beſetzt

Jm Hedſchad wurde Tafide von uns beſetzt Die Rebellen
flüchteten in voller Auflöſung

die türkiſchen Verhanölungen mit der Kaukaſus
Republik

Konſtantinopel 11 März Die Blätter melden Außer
den bereits genannten Beamten ſeien die Mitglieder des
Hauptausſchuſſes der Partei für Einheit und Fortſchritt
Hilmi Bey und Zia Bey nach Trapezunt abgereiſt um an den
Verhandlungen mit den Vertretern der Republik Kaukaſus
teilzunehmen Auch die beiden ſeit einer Woche hier weilen
den Vertreter des muſelmaniſchen und kaukaſiſchen Ausſchuſſes
hätten aus dieſem Anlaß ſich nach Trapezunt begeben
D Unter öer Tropenſonne

Roman von Erika Grupe Lörcher

32 Fortſetzung Nachdruck verboten
Pepe hörte die letzten Worte ſchon gar nicht mehr recht

Er hatte ſchon ſeine Säge und ſeinen Sack mit Nägeln er
griffen und eilte mit Feuereifer in das Warenlager denn
die Ausſicht auf den Beſitz des Zylinders beflügelte ſeine
Arbeitsluſt

Während Herbert und Krapfenbauer ſich in das Privat
re zurückbegaben fragte Krapſenbauer nach Sylvias Er

gehen

Es geht ſeit einigen Tagen beſſer gab Herbert zur
Antwort aber es ſtand ſchlimm mit ihr Sie lag wie unter
einer ſchweren ſchmerzhaften Betäubung und war vollſtändig
apathiſch gegen ihre ganze Umgebung Wir haben uns faſt
wochenlang von ihr fernhalten müſſen um ſie nicht zu erregen
oder zu erſchrecken damit ſie ganz langſam aus dieſem
Hindämmern wieder zu ſich käme und ſich auf alles beſänne
Das durch den furchtbaren Schreck und die Wucht des fallen
den Stoßes erkrankte Nervenſyſtem geſundet langſamer als
die äußeren Wunden die die Splitter des Glaſes ihr ſchlugen
Aber jetzt wo ſie wieder zu klarem Bewußtſein kommt ſchont
ſie ſich nicht mehr ſo wie es nötig iſt Mit aller Energie
ſcheint ſie ihre Geneſung gewaltſam beſchleunigen zu wollen
und dabei iſt ſie noch ſchwach denn erſt geſtern wieder iſt
ſie beim Aufſtehen ohnmächtig zuſammengebrochen Jch weiß
nicht warum ſie ſich ſo gewaltſam zwingt wieder ſelbſt
ſtändig zu werden ſetzte Herbert in Bitterkeit leiſe wie zu
ſich ſelbſt redend hinzu

Krapfenbauer ſchwieg Ueber zu Energie konnte
er ſich bei Mercedes nicht beklagen er hatte ſchwere
Wochen hinter ſich Kurz nach dem Erdbeben war ſeine Hoch
zeit mit Mercedes in Hongkong in der Stille gefeiert worden
weil da halb Manila unter Trümmern lag und keiner Luſt
zur Teilnahme an einem fröhlichen Hochzeitsfeſt hatte

Wege die n Contis g Augen rſam aufgegangen e ganze gemein Reiſe
Hongkong mit Mercedes und deren Eltern zur Ausſteuer

ernng war er gebeten worden der Ei it halber aus
ſeinen Mitteln auszulegen Ebenſo geſchah es mit der Aus

eccteeen mJ

Der Reichstag über die Verhältniswahl
Erledigung von verſchiedenen Finfragen Die Zuſammenſetzung des Reichstages und die

Verhältniswahl Verweiſung der Vorlage an den Kusſchuß

Berlin 12 März
Der Reichstag erledigt zunächſt

Unter denſelbe h Nee v Scheen n n befindet ſich eine Anfrage des Abg Scheef
Ket betreffend Belaſſung von Gerſte an kleinere Lande den Hausbedarf

nterſtaatsſekretär von Braun erklärt derartige Aus
nahmebeſtimmungen für nicht zuläſſigAuf eine Anfrage des kg e an Soz über Maß

nahmen zur Behebung der
Kohlennot in Süddeutſchland

beſonders in Frankfurt am Main erklärt Direktor im Reichs
wirtſchafts Amt Müller daß für den Hausbrand nachträglich
Kohlenkarten ausgegeben worden ſeien Die Zulaſſung des
freien Handels mit Kohlen ſei aber nicht möglich

Auf eine Anfrage des Abg Kleye Natl über zu nied
rige Preiſe beim Pferdeankauf beſonders im Herzogtum
Braunſchweig führt General von Wrisberg aus die maß

benden Vorſchriften ſeien nicht genau befolgt worden Eine
rüfung der Angelegenheit werde vor ſich gehen

Auf eine weitere Anfrage gibt ein Vertreter des Aus
wärtigen Amtes Auskunft über die Angelegenheit des Hilfs
ſchiffes Jgotz Mendi Bei der

däniſchen Regierung ſeien Vorſtellungen erhoben
und beſonders die Freilaſſung der internierten Mannſchaft
gefordert worden Die Antwort Dänemarks ſei in Kürze zu
erwarten

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfes über die
Zuſammenſetzung des Reichstages und die

Verhältniswahl in großen Reichstagswahlkreiſen
Staatsſekretär Wallraf Die Vorlage entſpricht mehrfach

ausgeſprochenen Wünſchen des Reichstages Die Zahl dex
Abgeordneten ſoll von 397 auf 441 erhöht werden Jn den
großen Wahlkreiſen ſoll die Verhältniswahl eingeführt wer
den Die politſchen Folgen des Geſetzes die Vorzüge und
Nachteile namentlich für die Parteien der Minderheit ſind
noch nicht zu überſehen Jch empfehle die Vorlage der wohl
wollenden Prüfung des Hauſes

Abg Kuckheoff Ztr Eine völlig gerechte Verteilung der
Abgeordneten auf die Wahlkreiſe entſprechend deren Ein
wohnerzahl iſt undenkbar Die Verhältniſſe haben ſich aber

geradezu ungeheuerlich herausgewachſen

Wir begrüßen die neuen Maßnahmen Hoffentlich wird es
möglich ſein das Geſetz ſchnell zu verabſchieden damit man
ein Beiſpiel hier giöt wie man ſolche Vorlagen zu behan
deln hat auch für Preußen Jch beantrage Verweiſung des
Entwurfes an den Verfaſſungs Ausſchuß Beifall im Zen
trum Abg Dr Gradnauer Soz Die Verhältniswahl iſt eine

alte Forderung der Sozialdemokraten in der Vorlage aber

z durchaus unzureichend zum Ausdruck gebracht
man nicht zu einer

vollſtändigen Neueinteilung der Reichstagswahlkreiſe

über Vielleicht gelingt es der eingehenden Beratung imHauptausſchuß die Verhältniswahl mehr durchzuführen als
in der Vorlage vorgeſehen und eine Veermehrung der Man
date zu erhalten

Abg Dr MüllerMeiningen Fort Vpt Wir ſtehen
der Vorlage ſympathiſch gegenüber Sie beſeitigt die aller
größten Ungerechtigkeiten t

Abg Dr Junck Natl Die Vorlage iſt keineswegs
arbeiterfeindlich ſie erfüllt loyal die Wünſche des Reichs
tages Die Verhältniswahl wird namentlich in zmwei
ſprachigen Gebiet dem Wahlkampf die Schärfe nehmen

Abg Dr von Veit Konſ Wir waren auf eine Ver
mehrung der Mandate um 20 bis 30 gefaßt aber nicht um
44 Leider entfallen auf

Süddeutſchland nur fünf Mandate

Umgemeindungen müſſen ohne weiteres eine Aenderung der
Wahlkreisgrenzen nach ſich ziehen Gegen die Verhältnis
wahl haßen wir Bedenken weil ſie das Berufsparlamen
tariertum bringt Nach der Vorlage ſoll das Verhälniswaht

Weshalb geh

ſyſtem nicht a in eingeführt werden Vizekanzler von
Payer ſprach a von einem Verſuch für ihre allgemeine
Einführung

Abg Dr Erdmann U Die Arbeitermoſſen haben
ſtets unter einem Uebermaß von Pflichten und Laſten aber
einem Untermaß von Rechten gelitten Dieſe Vorlage iſt un
zulänglich und hängt mit den Kriegszielen zuſammen

Abg Graf Poſadowſki D Fr Das Wohl des Lande
hängt nicht in erſter Linie von einem Wahlrecht ab ſonpern
von allem andern namentlich von den gewählten Vertretern
der Wahlkreiſe Eine

Vermehrung der Abgeordneten verlängert die Dehatte
Die Regierung wird ſich fragen müſſen ob nicht eine gllge
meine Reform des Reichswahlgeſetzes notwendig iſt durch die
auch die von den Abgeordneten vertretene Fläche derückſich
tigt wird Die Vermehrung der Mandate erſchwert den
Apparat und vrermindert das Jntereſſe des Volkes an den
Verhandlungen

Die Vorlage wird hierauf dem Verfaſſungsausſchuß
überwieſen Der Geſetzentwurf betreffend Aänderung des
Poſtſcheckgeſetzes das im Jntereſſe der weiteren Förderung
des bargeldloſen Verkehrs die Ueberweiſungsgebüht bei Poſt
ſchecks von drei Pfennig wegfallen laſſen und das Porto dem
Abſender auferlegen will wird nach kurzer Erörterung dem
Reichshaltsausſchuß überwiesen

Ohne Ausſprache erledigt wird die Vorlage be
treffend die Kriegsabgabe der Reichsbank

Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr Jnterpellationen des
Zentrums betreffend den gewerblichen Mittelſtand

Wann muß der ruſſiſche Friede
ratiſtziert ſein

Wien 12 März Wie aus volitiſchen Kreiſen verlautet
ſind über die gegenwärtige politiſche Konſtellation in Rußland
keinerlei authentiſche Jnformationen hier eingelangt Es iſt
nicht abzuſehen welche Entwicklung die Verhandlungen der
Sowjets nehmen wird Jmmerhin ſcheint die Kriegspartei
ſchwächer zu ſein als die Friedenspartei da ja ſonſt Trotzki
der ziemlich allgemein als der Kriegspartei zugehörig be
trachtet wird nicht m r wäre Es wird nötig ſein
die weitere Entwicklung der Dinge in Rußland abzuwarten

Jn dieſem Zuſammenhange dann man auf eine unrich
tige Auslegung des letzten Artikels des Friedensvertrages
hinweiſen die in manchen Beurteilungen des Vertrages zu
leſen war Der betreffende Paſſus bedeutet nämlich nicht
daß die Ratifizierung des Vertrages innerhalb 14 Tagen er

folgen muß ſondern es wird lediglich die Verpflichtung Ruß
lands feſtgeſetzt ſich bereit zu halten wenn irgendeine der
Vierbundmächte die Ratiſzierung wünſchen ſollte Da die
Friſt am 17 März abläuft muß Rußland His dahin in der
Lage ſein den Vertrag zu ratifizieren Sollten jedoch bisvan die Vierbundmächte kein Begehren geſtellt haben dann

kann die Ratifizerung auch erſt nach dem 17 März erfolgen
Uebrigens hat vorläufig abgeſehen von der Türkei noch
keiner der Vierbundſtaaten Vorbereitungen hierzu getroffen

die Stimmung in Jrlanö
Bern 12 März Die Morning Poſt veröffentlicht

einen ihr zugeſandten Auszug aus dem Briefe eines iriſchen
Pfarrers in dem dieſer einem britiſchen Offizier gegenüber
es ablehnt auf einer Rekrutierungsverſamwlung in der

gleichzeitig Ehrendiplome für Verwundete und Angehörige

ſteuer da die Möbel und die Kiſten mit Wäſche uſw ja doch
an ſeine Adreſſe nach Manila abgingen Die Eltern ſeiner
jungen Frau machten auch jetzt noch keine Anſtalten ihm
ſeine Auslagen zu begleichen Und als er vor einigen Tagen
die Sennora di Conti direkt nach der Begleichung dieſer An
gelegenheit fragte erklärte ſie mit erregter Jmpertinenz daß
ja die Sachen in ſeinem und nicht in ihrem Hauſe gebraucht
würden Aber das alles hätte ihn nicht angefochten wenn
Mercedes das reizende friſche pikante Ding geblieben wäre
das ſie als junges Mädchen und während der ganz kurzen
Brautzeit geweſen war Es ſchien als ob ſie ſich damals alle
Mühe gegeben habe und nun einſah daß ſie ſich keine Mühe
mehr zu geben brauchte Sie lag von morgens bis abends in
ihren feinen luftigen geſtickten Gewändern in ſeidenen u
auf den langen Bambusſeſſeln naſchte unaufhörlich Süßig
keiten ſchlief oder ſchwatzte mit einer Dienerin von der ſie
ſich Klatſch aus den Nachbarhäuſern vorerzählen ließ Wenn
ihr Mann abends zum Diner aus dem Geſchäft kam war ſie
ſchläfrig und müde oder ſie jammerte daß es in dieſer ſchreck
lichen Zeit nichts mitzumachen gab und ſie als junge Frau
keine Rolle ſpielen konnte Es fand kein Stierkampf ſtatt
kein Pferderennen kein reiſendes Operettenenſemble kam
keine Geſellſchaften in den hbeſchädigten Häuſern

Sechſtes Kapitel
Als Herbert am Abend in das Landhaus

fand er zu ſeinem Befremden Jgnatio nicht vor lich als
ſchon der Mondſchein rings über die feinen Blätter der
Bambusſtauden fiel kam Jgnatio zurück er die Treppen
zum Eingang eg fuhr er ſich ermüdet mit einem ſeidenen
Tuch über die perlende Stirn und blieb einen Moment ſtehen
wie um ſich unbeobachtet zu beruhigen

Er hatte aufger Stunden hinter ſich Mit mehreren
anderen begüterten Me hatte er in einem großen
Strohſchuppen in dem Vieh und auwurden zu einer Beſprechung rer Auch einige Fili
pinos aus dem Vorort hatten behutſam daz ichen

denn 3 einiger kleiner Vergehen ſollte ihnen ihr r7r
Stück Reisland von en Gerichten abgeſprochen

Da wollten ſie ſich Rat holen denn auch den anderen Meſtizen
war Land worden und n Tajo ſtand vor
der letzten Entſcheidung in dem ne den er mit dem Re
kollektenkloſter um ſein wertvollſtes Stück Land zum Zucker

bau führte Das waren ſchwere Stunden geweſen die er
bitterten Gemüter im Zaum zu halten und ihnen vorzuſtellen
daß die Zeit zur Auflehnung noch nicht gekommen ſei daß
eine vorzeitige Empörung die ſchwerſten Folgen für ſie alle
bringen würde Wohl lagen hier in dem Schuppen under
Stroh verborgen Hunderte von Flinten die Jgnatio ſeit
Monaten von Japan aus eingeſchmuggelt hatte Was aber
bedeutete dieſer verhältnismäßig kleine Vorrat für ein Heer
von Filipinos wie Jgnatio es führen wollte um diesmal die
Spanier ganz von den Jnſeln zu verjagen

An alle ihre Geſpräche die ſie im Schuppen heimlich und
erbittert geführt dachte Jgnatio jetzt als er auf der Treppe
ſeines Landhauſes ſtand und in ſeinen ſtillen Gerten ſah
Das alles hier gehörte ihm noch das war noch ſein eigen
aber für wie lange noch Wenn Sylviag Beermann wieder
geſund war wenn ſie ſein Landhaus verlaſſen hatte und er
nicht mehr die Verpflichtung für den Schutz und die Sicher
heit ihres Lebens auf ſich fühlte dann wollte er nach Hong
kong für kurze Jeit gehen Dort traf ihn ein japaniſcher
Unterhändrer deſſen er ſicherer war als John Maers und
wollte von Japan noch Munition und Waffen erwerben Und
wenn das Geld das der Geheimbund zuſammenbrachte nicht
ausreichte ſo gab er von dem Geld zu das er durch den Ver
gun ſeiner Apotheke an Herbert Beermann flüfſſig gemacht

e

Er ſprach ſeit längerer Zeit nicht mehr mit Herbert über
ſeine Pläne Jn erſter Linie mußte es für Herbert peinlich
ſein weil er mit den hohen ſpaniſchen Beamten geſellſchaft
lich verkehrte und Aufträge von der ſpaniſchen Regierung er
halten würde Zweitens auch hatten die Wände in Manila
Ohren und wenn Herbert ſelbſt auch unbedingt verſchwiegen
war ſo konnte doch ein Unberufener ein Wort hören fühlte
er ſelbſt ſich doch ſtändig überwacht und von den Spaniern
im Auge gehalten

Da über ihm eine Tür und ein Lichtſchein fiel her
aus Jon ſchrak zuſammen So unſicher war ſein Leben
in ſeinem eigenen Hauſe daß er in ſeinen Gedanken zu
S Es war Herbert und ſo ging Jgnatio die

Jch Sie ſchon geſucht und nach Jhnen gefragt rief
Herbert ihm entgegen Jch habe nämüch etwas Wichtiges
und Eili mit Jhnen zu beſprea Fortſetzung



Meine Kenntnis der iriſchen e ſowie 50 Jahre

ar gert r L ngland
war Wer weiß ob nicht

wie die Ukraine bald von dem
ird Der Einſender des

Briefes bemerkt daß derſelbe die nwärtige Stim
mung unter dem größten Teile der iriſ Nationaliſten
charakteriſtiſch ſei

Cloyd George und Clemenreau ſtehen
und fallen zuſammen

Bafel 12 März Der Baſeler Anzeiger meldet daß
das Kabinett Clemenceau für den des Sturzes
des britiſchen Kabinetts Lloyd ſeinerſeits mit ſeinem
Rücktritt gedroht habe Jn könnte das Kabinett
Lloyd Georges trotz der ſtarken Gegnerſchaft die es beſitze
vorläufig nicht fallen da ſonſt ein Regierungswechſel in Eng
land einen ſolchen in Frankreich nach ſich ziehen würde
was für die Entente eine allzu Sebr politiſche Komplikation
bedeuten könnte Das Baſeler Blatt bemerkt hierzu Dieſe
Verkuppelung der Politik der beiden Länder wo eine ni
mehr feſtſtehende Regierung die andere ſtützt ſei das Un
heilvollſte an der ganzen Lage

Deutſches Reich
Verlängerung der Legislaturperiode des Abgeordnetenhaufes

Berlin 12 März Dem n ä iſt ein Ge
ſetzentwurf zugegangen wonach die mit dem 11 Juni 1918 ab
laufende Legislaturperiode des Abgeordnetenhauſes um ein
Jahr verlängert werden ſoll

Kriegsanleihe Jeichzung der Firma Krupp
WTB Eſſen Ruhr 12 März Die Firma Friedr

Krupp Aktien Geſellſchaft beteiligt ſich an der Kriegs
anleihe mit 50 Millionen Mark

Halle und Umgebung
Halle den 13 März 1918

kaufmänniſcher Angeſtellter
Deutſchlands

Die Arbeits gemeinſchaft der kaufmänniſchen
Verbände der alle größeren und maßgebenden Vereine undVerbände der kau änniſchen Angeſtellten angehören hatte zum

Sonntag nach Berlin die erſte Reichstagung kaufmänniſcher
Angeſtellter Deutſchlands einberufen die zu den gegenwärtigen
Fragen der kaufmänniſchen Angeſtellten Stellung nahm und die
mancherlei Zukunftsfragen erörterte die e an den Wieder
aufbau unſerer Volkswirtſchaft knüpfen Als erſter
Punkt der Tagesordnung ſtand die

Forderung nach einer geſetzlichen Berufs
vertretung Kaufmannskammern

zur Beratung Folgende Entſchließung wurde angenommen
Die erſte Reichstagung kaufmänniſcher Angeſtellter Deutſch

lands richtet an die verbündeten Regierungen das Erſuchen für
den deutſchen Handelsſtand Kaufmannskammern zu errichten

die von a und an en ten W eutezu wählen ſind Aufgabe der Kammern ſoll ſein Die Pflege
des Wirtſchaftsfriedens rnehmung der gemeinſchaftlichen
veruflichen und wi Ange iten der ſelbſtändigen und angeſtellt aufleute Vertretung der beſonderen
beruflichen und wirtſchaftlichen Angelegenheiten und Mit
wirkung an der Ausgeſtaltung der Schutzbeſtimmungen für kauf
männiſche Angeſtellte und Ueberwachung dieſer Beſtimmungen
Die Kaufmannskammern ſollen befugt ſein innerhalb ihrer
Wirkungskreiſe Umfragen über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
des Handelsſtandes in 7 Bezirksverbänden zu veranſtalten
ſie ſollen en und e sämter errichten Zur
Teilnahme an den len zu den Kaufmannskammern ſollen
berechtigt ſein Perſonen die erſtens das 21 Lebensjahr voll
endet haben zweitens mindeſtens fünf Jahre innerhalb desDeutf Reithes als ſelbſtändige und angeſtellte Kaufleute

tätig ſind und drittens in Bezirken der Kaufmannskammern
ihren hnſitz haben oder beſchäftigt ſind
Schaper Hamburg begründete die Notwendigkeit der gegen

ſeitigen der Wiebereinſtellung der zum Kriegsdienſt einberufenen Handlungsgehilfen Das ſpenſt der Stellungsloſig
keit r von m Kriegsteilnehmern genommen werden
Eine ent r ntſchließung wurde einſtimmig angenommen
Den letzten Vortrag über

die Gehaltsfrage
hielt Wilhelm Becker Leipzig der vor allem auf das Miß
verhältnis hinwies das dem Einkommen und einerſtandesgemä Lebenshaltung der kaufmänniſchen Angeſtellten
beſtände i den tiger Zuſtänden ſei die Gefahr vorhanden
daß die Angeſtellten ihre bürgerliche Mittelſtellung verlieren und
einer allgemeinen Proletariſierung anheimfallen Der Redner
gab dann die Richtlinien für eine zeitgemäße Gehaltsreform an
die auf einer Mindeſtgehaltsforderung aufgebaut ſind Dieſe
Mindeſtgehaltsſätze ſind durch entſprechend gegliederte Teuerungs
zuſchläge zu ergänzen Der Redner a dann die Annahmeeiner niß ließung vor in der die Beſeitigung der allgemein an

erkannten Rotlage der Angeſtellten gefordert wird Die Ent
chließung wurde einſtimmig angenommen

Familienunterſtügung Amtlich wird mitgeteilt Das
Kriegsminiſterium hat wiederholt darauf hingewieſen daß
die Bewilligung der reichsgeſetzlichen Familienunterſtützung
nicht ſeine Aufgabe ſondern die der Zivilbehörden alſo der
Landräte und Magiſtrate und im Beſchwerdefalle der Regie
rungspräſidenten und des Miniſters des Jnnern ſei Ganz
abgeſehen davon daß die an das Kriegsminiſterium gerich
teten Geſuche und Beſchwerden durch die dann erfolgte Ab
bezw Rückgabe eine erhebliche Verzögerung erleiden erwächſtdem Kriegsminiſterium hierdurch eine Arbeitsleiſtung die

ohne jeden Nutzen und Gewinn für die Sache ſelbſt geleiſtet
werden muß Kriegerfrauen und ſonſtige Angehörige der
Kriegsteilnehmer werden dringend erſucht ihre Geſuche
fortan nicht mehr an das Kriegsminiſterium ſondern an die
en bezeichneten Stellen zu ſenden

Provinzial Nachrichten
Weſterhanſen bet Quedlinburg 11 März Eine wider

joruchs volle Statiſtik In unſerem Orte ſind im vori
zen Jahre 240 ne mehr geſchlachtet worden als nach der Be
ſtandsaufnahme t vorhanden ſein konnten

Nordhauſen 12 März Das Saar haben ſich viele Schüle
rinnen unſerer Schulen kurz ſchneiden laſſen und es e
ländiſchen Zwecken beſonders S Verfertigung von Treibriemen
ür Wirtſchaftsbetriebe und Kriegsinduſtrie hergegeben

Friedensverhanölungen Kriegsende Lloyè Georges

kaniſchen Sozia

ESaalfeld 12 März Ein günſtiges Ergebnis hat
die Feſtſetzung des ſtädtiſchen Haushaltsplanes für 1918 gehabt
Die Gemeindeumlagen können um 25 Prozent von 200 auf
175 Prozent ermäßigt werden

Dresden 12 März 1 Jahr Gefängnis und faſt200 000 Mark Geldſtrafe Der Kaufmann Gruhle wurde
wegen Mehlſchiebungen und Kriegswuchers zu einem
Jahr Gefängnis und 194 292 Mark Geldſtrafe verurteilt
Außerdem erhielten die Mitangeklagten König 13 Monate Ge
fängnis und 10 000 Mark Geldſtrafe Reuſchel 4 Monate Gefängnis
und 10 000 Mark Geldſtrafe und Schmidt 6 Wochen Gefängnis und

3000 Mark Geldſtrafe zBraunſchwende 9 März Das Eiſerne Kreus erbielt
der Sohn des Herrn Karl Buchmann hier der ſich dem
8 September 1914 in Frankreich befand und ſeit dem 10
1917 in der Schweiz interniert iſt Es iſt der zweite Sohn des
Herrn Buchmann der dieſe Auszeichnung erhielt

Kaſſel 11 März Eine Ehrennadel für
Kriegsanleihezeichner Auf Anregung eines Mit
bürgers iſt die Stadt Kaſſel dazu gelangt eine Ehrennadel
zu ſtiften und zwar aus Anlaß der bevorſtehenden Zeich
nungsauflage der 8 Kriegsanleihe Die Aushändigung
dieſes Zeichens erfolgt durch die Zeichnungsſtelle gleichviel

Letzte Depeſchen
Ruſſiſche kommuniſtiſche Partei

Amſterdam 12 März Privattelegramm Die Ti
mes melden aus Petersburg Der Parteitag der Bolſchewiki hat
die Partei jetzt ruſſiſche kommuniſtiſche Partei genannt Sie hat
auch ein nenes Programm feſtgelegt daß ih reinen internationalen
Charakter gibt

Noch keine Truppen in Finnland gelandet
W TB Berlin 12 März Drahtnachricht Die Mel

dung des Uhr Abendblattes vom 11 März aus Kopenhagen
nach der deutſche Truppenabteilungen bei Abo gelandet ſeien
S wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren nicht den
Tatſachen

Rumäniens neuer Miniſter des Feußern
Baſel 12 März Privattelegramm Die Frankfurter

Zeitung meldet Der rumäniſche Geſandte in London Michu iſt
aus Paris in Bern eingetroffen Er begibt ſich von dort nach
Rumänien um den Poſten eines Miniſters des Aeußern im Ka
binett Averscu zu übernehmen Jn eingeweihten rumäniſchen
Kreiſen iſt man wie die Nene Zürcher Zeitung mitteilt über
zeugt daß ſeine Geſchicklichkeit namentlich aber ſeine Vertraut
heit mit den Verhältniſſen in Bulgarien und Oeſterreich ihn zum
geeignetſten Vertreter der rumäniſchen Regierung bei allen kom
menden Verhandlungen mit den feindlichen Mächten befähigt

Einberufung öer öſterreichiſche

Delegationen
Wien 12 März Eigene Drahtnachricht Wie dag

Fremdenblatt erfährt ſollen die Delegationen Ende März
einberufen werden wobei Graf Czernin eine Rede über die

ſichtigt nach Unterzeichnung des endgültigen Friedensvertrages
mit Rußland das ungariſche Abgeordnetenhaus einzuberufen

Engliſche Friedenswetten

Kücktritt
Genf 12 März Privattelegramm Nach franzöſiſchen

Blättermeldungen ſtanden am letzten Sonnabend die Wetten
für ein Kriegsende bis Juni dieſes Jahres 3 2 für den Be
ginn von Friedensverhandlungen bis 30 Auguſt 2 2 Seit
1 März werden in London auch Wetten für den Rücktritt
Lloyd Georges getätigt Am letzten Sonnabend wurde für
den Rücktritt Lloyd Georges bis 3 Mai 4 3 gewettet bis
30 September 2 1

Engliſche Klagen gegen den Seelord
Die Lage im britiſchen Schiffsbau

V IB BVerlin 12 März Drahtnachricht Die eng
liſchen Zeitungen ſind über die Erklärungen von Geddes be
treffend die Lage des Schiffsbaues ſehr beunruhigt Dailny
Mail die die Rede an ſich lobt ſchreibt Das Bild weiſt
einen dunklen Punkt auf Unſere Werften leiſten in der
Fertigſtellung neuer Tonnagen lange nicht das was ſie
könnten Was iſt der Grund des unerfreulichen Fiaskos
Geddes ſchiebt wie neulich Varnes Arbeiter Unruhen die
Schuld zu und ſagt daß jetzt ſyſtematiſch klar gemacht werden
müßte daß der Krieg in den Werften verloren
oder gewonnen werden kann Aber iſt das für
den Handelsſchiffbau verantwortliche Regierungsamt frei
von Schuld BVeſtehen nicht unnötige Reibereien mit den
Schiffbauern Wir geben Geddes zu bedenken daß einige
Quellen näher liegen als die Rede andeufet

Daily News ſchreibt Die Unterdrückung des Tauch
bootes iſt eine Sache die außerhalb der Kontrolle der Re
gierung liegt Der ernſteſte Faktor iſt das Fiasko im
zunehmen und daß die Verſenkungen heute in einem erheb
lichen anderen Verhältniſſe zu unſeren Transportmitteln
ſtehen wie noch vor Jahresfriſt Um das Tauchboot zu
meiſtern müſſen wir uns ausſchließlich darauf verlaſſen daß
die Schiffeebenſoſchnell gebaut wie verſenkt
werden Sind wir nicht zu dem Schluſſe gezwungen daß die
den Schiffbau betreffenden Tatſachen beinahe ſtrafwürdig
ſind Geddes tadelt die Arbeiter und Arbeitgeber aber
können wir zweifeln daß die Hauptverantwortung die Re
gierung trifft

Parteizuſammenſchluß in Frankreich
Gegen die Reaktion

de Lyon äh St lin Sie eder i
liſten der ſozialiſtiſchen Radikalen die Per

die t haben ſich zu einer Födeeinigung der Freidenker und
Linken zuſammeng ſſen die in ihrer erſten

ob viel odèr wenig gezeichnet wird

äußere Lage halten wird Die ungariſche Regierung begbe

ſteht jedoch kaum etwas zur Verfügung

Schiffbau Wir müſſen bedenken daß die Schiffsverluſte

ration der zTageordnu gegen ktma genſ haften in Frankreich n

merikas Stellung zur ſapaniſchen Aktien

e eniſgen iſt in der ameriehe vom 7 März behandelt worden che

bin Jigg Biren De apana in ukenng darüber abgivt daß dieſe Be
einen Charakter hat der mit den Kriegszielen drBerat Staaten in Einklang ſteht

Kegelmäßiger Flugdienſt der Entente
Genf 12 März Eigene Drahtnachricht Von Der

italieniſchen Grenze wird gemeldet Zwiſchen London Paris
und Rom wird nach einer Mitteilung des italieniſchen
Fliegerkommiſſarigts ein regelmähiger Flugdienſt einge
richtet werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenftlimmungsbild

Berlin 12 März Die letzten Geſchäftstage machen bin
ſichtlich der Kursbewegung einen unſteten Eindruck und die un
permittelten Preisbeweungen kennzeichnen ſich als Ergebnis ſpe
kulativer Eingriffe Den Anſtoß gaben die mehrfach erwähnten
Vorgänge bei der Daimler Geſellſchaft deren Fernwirkung auf
andere Effekten heute in der Rückbildung begriffen ſchien Dies
galt zunächſt für das Gebiet der Rüſtungswerte von denen im
ler o weiter etwas erholten u Waffen Aktien eine
ſcharfe Preisſteigerungen erfuhcen und Rheinmetall und Honſä
Lloyd gleichfalls ſtiegen Feſter waren zu Dynamit und Benz
FeltenGuilleaume Orenſtein und Hirſch KupferAktien gut be
hauptet Günſtig ſprachen ſich auch Montanwerte aus Eine
kräftige Preisſteigerung erfuhren Bochumer Aktien auch Bismarck
Harvener Luxemburger Kattowitzer Laura Caro Oberbedarf
Rheinſtahl und Rombacher ſtellten ſich mehr oder weniger höher
Gut preishaltend waren Gelſenkirchen und HohenloheAktien Von
chemiſchen Werten zogen Scheidemandel merklich an während
Elberfelder Farben zurückgingen Elektriſche Werte ruhig A E
G und Bergmann zogen etwas an Kaliaktien gefragt nament
lich Heldburg und Ronnenberg höher auch Deutſche Kali Aktien
etwas feſter Schiffahrtswerte vernachläſſigt Hapag Hanſa und
LloydAktien ſtellten ſich höher Petroleumwerte gefragt Steaun
Romanga Deutſche Erdöl und Deutſche Petroleum Aktien an
ziehend Von r Werten ſtiegen Orientbahn und Türkiſche
Tabak Aktien Lombarden und Schantungbahn vreishaltend Ber
liner Straßenbahn leicht gedrückt Deutſche Anleihen et
was feſter öſterr ungariſche Renten unverändert ruſſiſche An
leihen und Prioritäten leicht nachgebend Banken ſtill Rumänier
gebeſſert Täg liches Geld 44 Prozent und darunter Pri
vardiskont 456 Prozent

Jm ſpäteren Verlaufe ſetzten Daimler Motoren ihre Auf
wärtsbewegung fort Auch auf den Kaſſamarkt griff die
allgemeine Feſtigkeit über Es ſtellten ſich höher Harburg
WienGummi Schönebeck Metallinduſtrie Stoewer Fahrrad Che
miſche Fabrik Buckau Eiſenhüttenwerk Thale Koſtheimer Cel
luloſe Schönwalder Porzellan Th Goldſchmidt Düſſeldorfer
Waggonfabrik Weyer Hüttenwerk Kayſer Böſperde Walzwerk
Hochbahn Schönhauſer Allee Weſtfalia Zement und Reinecker
Niedriger wurden Thüringer Metallwaren

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 12 März Der hieſige Produktenverkehr geht
ſeinen gewohnten Gang Die Rachſrage für alle Arten von Ge
müſe und Rübenſamen iſt andauernd ſehr groß für den Handel

Der Begehr der Kom
munen und Großverbraucher nach Gemüſebau und Lieferungs
verträgen iſt fortwährend recht lebhaft Jn land wirtſchaftlichen
Sämereien bleibt das Angebot knapp Dasſelbe iſt von Rauh
futter zu ſagen Von Erſatzfutterſtoffen erfreut ſich Hülſenfrucht
ſtroh in Ermangelung von Getreideſtroh reger Kaufluſt Jn Rü
ben iſt das Geſchäft ſehr mäßig Das Wetter iſt ſchön und mild

Dividendenvorſchläge Wäſchefabrik Gebrüder Si
mon Akt Geſ in Aue wieder 8 Prozent aus einem Reingewinn
von 399 755 394 337 Mark bei einem Neuvortrag von wieder
100 000 Mark Meyer Kauffmann Textilwerke
Akt Geſ in Breslau 9 i V 88 Prozent Maſchinen
fabrik Wagner Co in Cöthen 8 i V 4 Prozent auf
die Stammaktien und 10 6 Prozent auf die Vorzu ien
Bayeriſche Zelluloidfabrik vorm Albert Wak
ker Akt Geſ in Nürnberg 10 i V 8 Prozent und einen Bonus
von 10 0 Prozent aus einem Reingewinn von 393 192 212 266
Mark bei einem Reuvortrag von 36 238 27 923 Mark Nord
deutſche Portlandzementfabrik Akt Geſ in Mis
burg 10 i V 4 Prozent Portlandzementfabrik
Stadt Oppeln s i V 5 Prozent

Ver Zünder und Kahelwerke in Meißen Die Verwaltung
ſchlägt 30 Prozent Dividende w i und die Ausgabe von
300 0600 Mark neuen Aktien vor die den Aktionären im Verhält
nis von 1000 Mark zu 4500 Mark gratis gewährt werden ſollen

Die Norddeutſche Portland Cementfabrik G ſchlägt
bei erhöhten Abſchreibungen 10 Prozent i V 4 Dividende
vor

Marienborn Beendorfer Kleinbahn Geſe Der
Aufſichtsrat beſchloß eine Dividende von 4 Prozent i V 5
in Vorſchlag zu bringen

Die Alſenſchen Portlandzement Fabriken ſchlagen für das
abgeloufene Geſchäftsjahr 9 Prozent i V O Proz vor Der
Reingewinn beträgt 1 483 325 Mark

Große Leipziger Straßenbahn Der Abſchluß ergibt bei
angemeſſenen infolge der Kriegsverhältniſſe erhöhten Rück
lagen einen Reingewinn von 1 195 577 Mark Her auſ
den 5 April 1918 einzuberufenden Generalverſammlung ſoll
vorgeſchlagen werden hiervon nach den üblichen Rückſtellungen

für lfahrtszwecke und Vergütungen für Beamte eine Divi
dende von 5 Prozent zur Verteilung zu bringen

Thüringer Wollgarnſpinnerei Akt Geſ in Leipzig Die Ge
neralverſammlung ſetzte die Dividende auf 12 Prozent feſt Auf

Anfrage über den derzeitigen Geſchäftsgang des Unternehmens
bemerkte die Verwaltung daß die gegenwärtige Situation d
gleiche ſei wie während der ganzen Kriegszeit Das Unterneh
men ſei auf die Ueberſeewollen angewieſen und müſſe warten bis
wieder Zufuhren hereinkommen Solange dieſe ausfallen bleibe
man auf die inländiſchen Beſtände angewieſen Dieſe ſeien be
kanntlich beſchlagnahmt weshalb das Werk nur die Mengen ver
arbeiten könne die von den Behörden zugewieſen würden Zur
zeit könnten von den Ueberweiſungen 12 Prozent der Spindeln
des Unternehmens beſchäftigt werden So wie bisher werde es
27ansſichtlich weiterhin arbeiten Die Zuweiſungen ſichern Be
ſchäftigung bis Juli oder Auguſt d Js

Außzig e 0,60 Roßlau n 2Dresden 7 e 0 98 Barby oTorgan 2 h önebeck 2 00Wintenbere 2,40 Maadebura 65
Veranfwortlich den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

37 i z mann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Karl Baerz für den Anzeigenteil Hugo

Druck und Verlag von Otto Hendel
Franke
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